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Amtliche Kur -Liste
Am 24 . August angemeldeteu

Fremden.
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Harper , Mrs . and Maid Brighton Engl.
Reichhardt, Hr . Franz, Direktor niit Chauffeur

Breslau
Riedesel zu Eisenach , Freiherr, Landeshauptm .

mit Frau lHem . - Kassel
Eitle, Hr . A ., Ingenieur Stuttgart
Eitle, Frau Fabrikant ,
Cohn , Fr . Julius Fürth
Hennige , Frau Komnierzienrat mit Frl . T.

Magdeburg
Wolf, Hr. Herm . mit Frau Gern ., geb. Wetzet

Philadelphia
Heeg, Hr . Georg , Kfm . Stuttgart
Biesinger , Hr. Robert , Hotelier

Solutude b . Stuttgart
Hotel Bellevue .

Pfeiffer, Frau Emil mit S . und Frl . B.' Heidenheim
Böker, Frl. Anna , Fabrikbesitzerin Remscheid
Potthoff, Hr . Erich, jun . Bad Kreuznach
Strauß, Hr. S . Paris
Oetker , Hr . Dr . Bielefeld
Edye, Hr . L . Hamburg

Gasth . zur Eisenbahn .
Schneider , Hr . Mathäus. Stadtschreiber

Ludwigshaferr
Trechtle , Frau Offenburg
Kallenberger, Hr. Paul , Stadtbautechniker

Ludwigshafen
Weißmann, Frau D . mit T . Viernheim
Sino , Hr. Gxorg Heilbronn
Rex, Hr. Freud enstadt
Linder, Hr . Dr . Arzt mit 3 Neffen Tübingen

Pension Villa Hanselmaun .
Georg Rath

Baumann, Hr . Sigmund Dr . mit Fr . Gem.
und Sohn Freiburg i . Br.

Hotel KlumPP.
Wölker , Hr . W. mit Frau Gem . Leipzig
Schubert , Hr . Ingenieur Saarbrücken

Gasth . zur alten Linde.
Hummel , Hr . W ., Ratschreiber Backnang
Holzwartb , Hr . G , Oberamtssparkassier „

^Hartenstein, Hr . G ., Bankbeamter Stuttgart
Hotel Maisch .

Jung , Hr . Fabrikant Pforzheim
Hotel Post .

j Flügel , Hr . Otto, Architekt mit Frau Gem.
Mühlheim a . R.

Müschenbond , Hr . Karl. Architekt mit Frau
Gem . Mülheim a . R.

Böttinger , Frau Dr . Wtw . Darmstadt
Leitz , Hr . Fabrikant mit Frl . T . Wetzlar

Hotel zum goldenen Rost.
Rauhaus, Hr . Karl Neuß
Berckheimer, Hr . Jakob mit Frau Gem.

Eßlingen
Hotel und Cafe Schund

Straub . Hr . Casimir. Privatier Hilpertsau
Schmitz . Hr . O ., Fabrikant Stuttgart
Schmitz , Frau H ., Pcivatiere „
Lock, Hr . Jakob, Buchhalter St . Blasien
Golluber , Hr . Jean , Kfm . Berlin
Thausing, Hr. Rudolf , Dr . jur . Berlin
Pfrengle , Hr . Otto, Ing . Weingarten

/ Hang , Hr . E . Zürich
Misele, Hr . Pfarrer Kiebingen

Gasth . zur Sonne .
Treudler , Hr . C , Bierbrauereibes . Heilbronn
Pension « nd Restauration Toussaint .
Treutel , Hr . I ., Kfm . Stuttgart

Gasth . z. Ventilhorn .
Megeuhardt . Hr D . F ., Privatier Urach

Irr den Privatwohnungen :
Villa Angusta .

Cohn. Hr. Alfred, Dr . Arzt Dresden
Schäfer, Frl . Marta Reutlingen
Mößner , Hr . Hofwerkmstr. Feuerbach

PH. Bosch , Kfm.
Wörtz , Hr . Malermstr . Ulm
Bender, Hr . Gärtnereibes. Ulm

Otto Brachhold , Malermstr .
Schwöbel, Hr. Fritz, Bahnbeamter Karlsruhe

Diakonisseustation .
Röger , Frl . Feuerbach
Schmidt, Frau Kontrolleur mit S . Düsseldorf

Billa Elisabeth .
Lieberkühn , Hr . Dr . Amtsrichter Mühlberg

Haus Fehleisen .
Ulrichs, Hr . Bürgermstr . mit Frau Gem .,S , und T . Tangermünde

Geschwister Freund .
Späth, Hr . Adolf, Kanzleirat Stuttgart

Geschwister Fuchs .
Berke , Frau M ., Ww . Kandel
Berke , Hr . Emil , Musikschriftsteller Berlin

Robert Funk, Hauptstr .
Walter, Fräst Haßloch

Villa Fürst Bismarck .
Binte , Hr . mit Sohn Berlin
Fabricius , Frau Teterow Meckl.

!ey, Hr. Boren a . Rh.
Billa Germania .

Neusinger, Hr. Fritz, Lehrer und GMn .-Mus -
Lehrer Fürth

Wilh . Grostmann , Badsrau
Weiß , Hr . M . , Schlaffer Trossingen

Kaufmann Kappelmann .
Lock, Frau Ww . Münsingen

Fritz Kübler , Hauptstr . 93.
Bohmhammel, Hr . R . Mannheim
Ernst , Hr. Heinrich , Viehhändler Reutlingen

Villa Mathilde .
Dreßler, Mr London

London

Ulm

Dreßler, Mrs .
Dreßler, Mr .

Villa Mon repos .
Kräß , Hr . Wilhelm , Metzgermstr.

Albert Schmid , Bäckermstr.
Knöller, Hr . Wilh ., Möbelfbk. Stuttgart
Balz, Hr.

Herm . Schmid , Metzgermstr.
Holzapfel, Hr . Oekonom , Lienziugen

Ulrich Schmid , Hauptstr . 134.
Mayer, Hr. M - Bierbrauer Giengen
Bernheim, Frau Bella Haigerloch

Sofie Schobert Ww Villa Elsa
Renz, Hr . Eisenbahnbeamter Stuttgart

Bahnhofverwalter Speer .
Heinrich , Hr . Bierbrauereibes. Lustnau

Villa Treiber .
Ullrich, Hr . Rentier mit Frau Gem. Dresden

Chr . Treiber , Schuhrm König-Karlstr.
Lettner, Hr . P . , Gastwirt Nürnberg

Billa Trippuer .
Reichmanu, Hr . mit T . Königsberg
Rosenfeld, Hr . Kfm . Karlsruhe
Klinkhammer, Hr . Heinrich Hamm i . W.

Malermstr . Wacker .
Müller , Hr Hugo, Bankbeamter Stuttgart

Oberbaddiener Wandpflug Ww .
Freimüller , Hr . Emil , Metzgermstr. mit M.

und Tochter Germersheim a . Rh.
Villa Weizsäcker .

Bieroth , Frau Dr . Ww . mit K . Köln
Ferber , Hr . Karl Fr . , Rentner

Zehlendorf b . Berlin
Ferber , Frl . Käte

Mina Wildbrett Ww . Rennbachstr.
Schleipfer, Hr . Hans, Tierarzt mit Frau

Gem. Stettin
Bäckermstr. Zieste .

Berger , Hr. E ., Privatier Stuttgar
Zahl der Fremden 14579.
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Orosso Lmsvabl. Lilligs Brsiso .
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lüler Systeme und Fabrikate

liefert billigst
KeinrriH Wolt

Zubehör und Ersatzteile sowie Reparaturen
prompt «nd billig .

^ üfe : : : : : : : : Jieu eingerichtet . Eafe
direkt am Fuße der Bergbahn

H-Mtsrei L -itröenberger
Aeltestes Geschäft am Platze . : . - : Königlicher Hoflieferant .

Offene Weine . Fremdenzimmer . Exportbier

1000 Waar
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zum Ansetze« das Liter 1,SV
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Wetzet,
Rennbachbrauerei.

Durch Ueberuahme der Vertretung einer
leistungsfähigen Papierwarenfabrik liefert die

Berich. Hosmaim'sche
: : : Buchdruckern : : :
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mit oder ohne Firma
zu Ilabrikpreisen

sowie Preisliste stehen zu Diensten .

^ Attmöach-Ararrerei

Die Krbne aller Lederputzmntel ist

„Uräal ",
beste Wachsglanzwichse , frisch
eingetroffen bei

Schuhwarenlager .

Fußpfad
zum

Walde .
15 Minuten vom Bahnhof .

Aufgang bei der Herrnhilfe , oberh . dem Bahnhof . — Von der Station
Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .

Großer schattiger Wirtfchaftsgarten . Helles und dunkles Lagerbier
vom Faß . — Restauration . — Reine Weine.

Telefon 36 Besitzer : .I08K !?

billig bei
einfache, bis znm feinsten Panama

Kürschner
an der wilden Mannbrücke.



Rundschau.
Die Wixkuy^ deS Zolltarifs .

Der Einfluß der Hochschutz zoll -- Politik auf
unser wirtschaftliches Leben wird in dem Jahresbericht der
Handels - und Gewerbekannner für Unterfranken und
Aschasfenburg scharf gekennzeichnet. „ Zwei Umstände ha¬
ben," so heißt es da, „ vor allem dazu beigetragen , daß
der Einfluß unserer Ŝchutzzollpolitik in der gesamten Volks¬
wirtschaft zum Ausdruck kam . Einmal sind die vor In¬
krafttreten des Zolltarifs aufgehäusten Vorräte aufge¬
braucht . Dies machte sich namentlich im Getreidehandel
bemerkbar. Solange noch Getreide , dem die Vorteile des
alten Tarifs zugute gekommen waren , verfügbar war , wa¬
ren die Wirkungen der agrarischen Schutzzölle kaum zu
verspüren , während sie sich sm > verflossenen Jahre , da
die Jnlandsvorräte erschöpft waren , in ihrer vollen
Schärfe zeigen konnten . Dazu kam, daß die Ge¬
treideeinfuhr nach Deutschland infolge ausländischer Miß ?
ernten bedeutend zurückging, so daß die Getreidepreise im
Inland eine ungeahnte Höhe erreichten, Dann ließ auch
die gegen Ende des Berichtsjahres (1907) einsetzende sin¬
kende Konjunktur erkennen, in welchem Maße die Zölle
den auswärtigen Handel beeinflußten . Die Hochkonjunktur
spannt alle Kräfte für den Absatz im Inland an , während
die Industrie bei der absteigenden Linie der Hochkonjunk¬
tur für günstige Absatzgelegenheit im Auslande sorgen
muß . Hier zeigt sich , daß der Export bedeutend er¬
schwert wurde . Namentlich hatte die Mafchinenindustrie
unter den hohen Zöllen schwer zu leiden . Die Hoheit
Schutzzölle ließen die dortige heimische Industrie erstar¬
ken und konkurrenzfähig werden, so daß die inländische
Industrie großen Ausfall im Export , wenn nicht überhaupt
in manchen Ländern einen Perlust des Absatzgebietes zu
verzeichnen hatte .

"
Sv häufen sich die Stimmen derer , die die verhäng¬

nisvollen Wirkungen des Zolltarifs zu ihrem Leide am ei¬

genen Körper verspüren müssen.
l , .. . .. . * «

° '

Zum Lode Speck v. Lternburgs ,
des deutschen Botschafters in Newyork, der, wie wir ge¬
stern mitgeteilt haben, in Heidelberg an Darmkrebs ge¬
storben ist, meldet das Newyorker Blatt , die „ Associated
Preß " aus Washington : „Der Tod des deutschen
Botschafters Frhrn . Speck v . Sternburg bedeutet einen

schweren Schlag für seine persönlichen und amtlichen
Freunde in Washington . Von den Beamten des Staats¬
departements und^ den Freunden Sternburgs wird sein
Hinscheiden als ein schwerer persönlicher Verlust betrach¬
tet . Es beeinträchtigt niemand , wenn man sagt , Frhr .

Speck v . Sternburg war einer der beliebtesten und

geächtetsten Mitglieder des diplomatischen
Kvrps in Washington . Er unterhielt mit dem

Präsidenten Roosevelt intimere persönliche und amt¬

liche Beziehungen ) als wohl irgend ein anderer in Was¬

hington akkreditierter Diplomat . Auf ihren langen

Spazierritten wurde die Freundschaft , die später für

Deutschland und Amerika so wertvoll sein sollte, be¬

festigt. Der stellvertretende Staatssekretär Adee drückte
dem Auswärtigen Amt in Berlin im Namen der Re¬

gierung , sowie auch sein persönliches Beileid aus .
" *

Freiherr Speck von Sternburg hat ein Alter von 56

Jahren erreicht . Er war mit einer Amerikanerin , Lil-

lian M . Langham , seit 1900 verheiratet , wodurch sich

auch seine guten Beziehungen zur amerikanischen Gesell¬

schaft « klären . Seine Reden , die er über Deutschland
und seine Beziehungen zu Amerika bei allen möglichen

Gelegenheiten hielt , sind in der Presse viel besprochen und

auch kritisiert und bespöttelt worden .
Ms Nachfolger Speck von Slernburgs wird

der frühere Gouverneur von Deutsch -Ostafrika , Graf Gö¬

tzen , genannt .

Nun weiß man S doch !
Nämlich , was die wahre Ursache des Unfalls des

Zeppelinschen Luftschiffs gewesen ist . „Die
Liebe" , Organ für christlich -religiöse Forschung , heraus¬
gegeben von Franz Schumi in Berlin diO. 55, Rykestraße
51, Gartenhaus zwei Treppen links, schreibt in ihrer
Nr . 16 :

-
' '.Das Unglück mit dem Zeppelinschen

Luftschiff am 6 . August ! ,1908 . Ich , Schumi ,
fragte zweimal der: Jehova Jesus wegen des Unglücks,
das das Luftschiff des Zeppelin traf . Er sagte mir :
„ Ich habe es vernichtet , — denn der Hochmut ist allent¬
halben so groß, daß er alle Grenzen übersteigt ; alles
preist den Erbauer , der nur ein Werkzeug in Meiner
Hand ist, an Mich, den Meister , der Ich in der Brust Zei¬
nes jeden Menschen wohne, denken die Menschen aber
nicht , darum sollen sie wissen , daß Ich der Herr , —
der Vater der Menschen und Gott des Weltalls bin "

(Joh . I . 5, 20) . Doch sagte mir der Vater Jesus an¬
fangs , ich solle, schweigen ^ „ weil die Menschen, statt
sich vor ,Mir , Gott , zu beugen, und zu erkennen, daß Ich
der Herr und Meister bin. Dem alle Ehre , Lob und
Preis gebührt , wenn Ich etwas entdecken , erfinden oder
kunstvoll zustande bringen lasse, werden sie Mir in ihrer
Blindheit ^fluchen"

. Doch säge Ich dir , wenn die Men¬
schen auch ferner denken werden, sie können ohne Mich
die Luftschiffahrt zustande bringen , so werden sie hin
und wieder gar schreckliche Erfahrungen machen. — 2.
Nachher kam mir ein Brief von dem Geistesbruder
Wilhelm Hoß aus Neuffen ! in Württem¬
berg , der mir also schrieb : „Es träumte mir vom 10.
aus 11 . Juli folgendes : Ich sah das Zeppelinsche Luft¬
schiff in der Lust . Nun sah ich in der Mitte zwischen
der Erde und dem Luftschiff die Gestalt eines
Engels , von welchem ein Heller Schein auf dasselbe
hinstrahlte , worauf es wieder sank. Dann hörte ich eine
Stimme , die sagte : Der erste Führer ist schwer ver¬
letzt und Gras Z eppelin ist tot , worauf eine andere
Stimme sagte : Er ist nicht tot . Als ich erwachte, hatte sch
den Eindruck, wie wenn der Ballon verbrannt wäre .

"

Am 6 . August ging der Traum in Erfüllung . — 3 . Nun
bat ich, Schumi , wieder den Vater Jesus , er wolle mir
erlauben , die Menschen darüber in Kenntnis zu setzen,
daß er Gott , Batest und Herr des Menschenschicksals
ist und daß die Menschen nur ihn loben und Preisen
sollen , worauf Er es mir erlaubte , dieses kundzugeben.
Denn ich wunderte mich , daß die Luftschissfahr t
doch zustande kommt , obwohl Er mir schon vor
längerer Zeit diktiert hat , und ich in meinen Schriften
veröffentlicht habe, daß die Luftschifsahrt, ohne Gott
allein die Ehre zu geben, nicht ausführbar ist, da Er
der Herr der Elemente ist ."

Ein wirklich erhebendes Produkt der preußischen Or¬
thodoxie. Und auf den „ Geistesbruder " Wilhelm Hoß aus

Neuffen können wir Schwaben mit vollem Recht stolz sein.

; . « * *

Vom badischen Zentrum .
Die Zentrumsfraktion der 2 . bad . Kammer veröf¬

fentlicht einen Aufruf , der sich mit den gesetzgeberischen
Arbeiten des verflossenen Landtags ! beschäftigt und mit
einem „ Ausblick auf die Zukunft " schließt . Darin heißt
es n . a . : „Es ist keine Zeit , die Hände lange in den

Schoß zu legen . Auch der kommende Landtag wird sein
bemessenes Pensum von Aufgaben finden . Im Herbst
1909 finden Neuwahlen für den Landtag in allen Wahl¬
kreisen statt . Da gilt es, die Tinge vorznbereiten . Die

Organisationen müssen allenthalben nachgesehen und er¬

gänzt , für möglichste Ausbreitung der Parteipresse mutz

gesorgt werden , die Agitation in der Presse, in den Verei¬

nen , in den Versammlungen im kleinen ist rechtzeitig in

die Wege zu leiten ; alles ist mit Umsicht und Nachdruck
durchzuführen . Dann kann die Partei , in sich geschlossen ,
wie sie ist, und auf allen , wohlbewährten Grundsätzest
ruhend , mit Zuversicht den, kommenden Wahlen entge¬

gensehen. Mögen die gegnerischen Parteien anstürmen , wie

was dein Innerer beschäftigt, das beschäftigt auch deinen

verstand , das nimmst du auch , in ihn auf, als «in «Objekt deiner

Betrachtung , von dem du nicht lassen kannst . k . Heuerbach .

Rosa -Marina .
Roman von Melati von Java .

Dewsch von Leo van Heemftede .
(Nachdruck verboten .)

Fortsetzung .

Eines Abends in den letzten Tagen des Februar wäre«
wieder verschiedene Bewerberinnen dagewesen : „Damen" mit
Dons -Frisuren, mit Puffärmeln und riesigen Federhiiten . Tie
Gute war lehr gering: die Obren taten Charlotte weh von all
den tausendmal Wiederbolten Fragen und Amworlen. die sie
hatte anhören müssen . Sie hatte nichts Passendes gefunden , uns
nachdem sie der lebten ihren Abschied gegeben , kehrte sie ziemlich
schlecht gelaunt in das Wohnzimmer zurück .

„Fertig geworden?"
„Wo denkst Tu hin ? Das gebt nicht so geschwind ! ' er¬

widerte sie ziemlich unwirsch . „Ich glaube nicht, datz ich dieses
Mal etwas finde , und ich kann mir doch nicht helfen : über¬
morgen . geht die Putzfrau fort, und dann sitze ich allein mit
Kälbchen."

„ Aber weshalb hast Du denn die — ja , wie hieß sie auch
noch ? — die vorige so obne weiteres fortgeichickl?"

„Na, ick hätte mich schönstens bedankt, das freche Geschöpf
noch eine Stunde im Hause zu behalten . Sie verdarb mir alles
und mackte mich kranl obendrein . Ick babe immer Unglück mit
den Frauenzimmern ; es war heute auch wieder keine einzige
»abei. die mir ein wenig zuverlässig schien .

"

»Immer und ewig dieses Mägde-Kavitel! Ich wollte, es
»ürr endlich einmal aus l"

»Du haU gut reden, ich mutz mich ganz allein damit
»Men !" -

»AVer es ist doch nur skr Dich . .

Es wurde leise und bescheiden geklingelt.
„Da ist wieder eine. Man hat keinen Augenblick Ruhe!"

Gleich daraus erschien das Zweitmädchen , um die neue Be¬
werberin anzumelden .

„Lottchen, ich ' bitte Dich "
, sagte der Hausherr, . wenn es

einigermaßen möglich ist . so nimm das Mädchen , dann ist
wenigstens für heute das Gewäsch zu Ende."

„Ja. für heute. Aber wer weiß, was man dann ins Haus
bekommt !"

Feierlichen Schrittes trat die gnädige Frau in das Sprech-
zimmerchen, wo ein junges , in einen dunkelblauen Regenmantel
gehülltes Mädchen , das einen einfachen Hut ohne Fevern trug,
stand und wartete . Madame setzte sich und betrachtete die neu
Angekommene aufmerksam vom Kopr bis zu den Füßen. Hebung
macht den Meister , und Frau Sandberg wußte genau, wie sie
die Stelleiuchenven zu behandeln Hane. .»

„Ich bin ans Ihre Anzeige hier erschienen"
, sagte das

Mädchen , mit Lassendem Freimut und in so gcbitveter Sprache,
daß Frau Sandbcrg sie erstaunt anblickte.

»So . und wie heißt Ihr ?"
„Marie . . . Doormann", verstand Frau Sandberg.
„Und battet Ihr schon einen Dienst ?"

„ Nein, Madame, aber ich habe zu Hause tüchtig arbeiten
müssen .

"
„ So. so, hm . hm ! Aber das ist allerdings nicht das näm¬

liche. Könnt Ihr bei Tisch aufwarten?"

»Las wird schon gehen. Madame.
"

'
„Und die Wüsche in Oronung bringen ?"

„O ja, das kann ich ganz gut.
"

„ Strümpfe stopfen ? Flicken ? Naben?"

Frau Sandberg stellte noch verschiedene Fragen, die sämtlich
in der nämliche » wonlerzogenen Weise beamwortet wurden .
Das Mädchen machte entschieden einen günstigen Eindruck

„ Und wo kann ich mich nach Euch erkunoigen ?"

»Ich batte ja noch keinen Dienst. Madame."

„Aber wo wohnen Ihre Eltern?"

„Meine Eltern sind rot."
»Aber Ihr werdet doch Familie haben ?"

„ Keine , die von mir weiß.
"

»Das ist sonderbar , sebr sonderbar ! Ich müßtedech icaendw »

sie wollen , wir fürchten uns nicht, wir gedenken ihnen al¬
lenthalben Stand zu halten und sie womöglichweiter
znrückzudrängen . Hoffen und erwarten müssen wir) daß
die Großh . Regierung die Parteien bei den Wahlkämpfm
unter sich läßt und ' sich nicht selbst zu ihrem eigenen
Schaden in den Streit mischt .

"
* » *

Der Thronstreit in Marokko
darf nach den gestern gemeldeten Vorgängen als zu Gun¬
sten Muley Hafids entschieden betrachtet wer¬
den, dessen Proklamation für ganz Marokko
wie aus Tanger verlautet , unmittelbar bevorstebt. Die
Niederlage Abdul Aziz ' wird für so vernich¬
tend angesehen, datz,seine Sache ans lange hinaus völ¬
lig aussichtslos scheint. Ganz abgesehen davon
daß Muley Hafids gefährdetes Ansehen durch den Sieg
neu geweckt wird , kommt für Abdul Aziz der Ver¬
lust seines religiösen Ansehens in erster Linie
in Betracht . Die Marokkaner erblicken in dem Ausgang
des Kampfes ein Gottesurteil , so daß die Partei¬
anhänger Abdul Aziz' auf alle Fälle einen schweren Stand
haben werden . — Bon allen Seiten wird großer Ju¬
bel der Eingeborenen küber Muley Hafids
entscheidenden Sieg gemeldet. Auch die Spanier
und Engländer sind befriedigt , da sie hoffen , daß
die Versuche, das Land künstlich in Unruhe zu halten
nunmehr anfhören . Bei . Eröffnung des

'
Kmnpses

streckten sofort die Mehrzahl der Sch anjaleutedie
Waffen , vermutlich infolge geheimen Einvernehmens.
Drei französische Offiziere sind gefallen ,
ein englischer Arzt , ein englischer Sergeant
und der D- ragoman der französischen Gesandtschaft
wurden gefangen genommen . Die Notabeln bewirk¬
ten die schleunige Ausrufung Muley Hafids
zum Sultan , weil -die französische Gesandtschaft einest
Druck ausüben wollte , um die Proklamation um einen
Tag hinauszuschieben . Auf höhere Anordnung hatten
deutsche Offiziere den Zug Abdul Aziz' nicht begleitet. —
Me Stimmung in Fr <Mlkreich wird durch eine Pa¬
riser Meldung illustriert , die besagt, die Regierung werde
Muley Hafid erst nach einstimmi gem lieber ein -
kommen der Signatarmächte von Algeciras
und nach der Zustimmung des neuen Sultans
zu ihrem Uebereinkommen anerkennen .

Tages -Chronik.
Berlin , 24 . Aug . Ferdinand Freiligrath !

soll tznr 100 . Wiederkehr seines Geburtstags (17 . Juni
1810 ) in Soest ein Denkmal erhalten .

Reichenberg i . Böhmen, 24 . Ang . Die seit 100
Jahren hier bestehende angesehene Tuchfabrik Anton De-
muth u . Söhne hat sich infolge Scheiterns eines außer¬
gerichtlichen Arrangements genötigt gesehen , mit 14/s Mll .
Kronen Passiven den Konkurs änzumelden . .

Frankfurt a. M . , 24 . Ang . Mit einer Sitzung
des Gesamtansschusses begann heute der 49 . Genossen¬
schaftstag des allgemeinen Verbandes der
aus Selbsthilfe ber uhenden deutschen Er¬
werb s- u n d W i r t s ch a s t s g c n o s s e n s cha f t e n . Aus
allen Teilen Deutschlands sind zahlreiche Delegierte ein-

getroffen.
Köln a. Rh ., 24 . August. Der „Köln. Ztg .

" M
aus Konstantinopel von heute gemeldet : Reschid
Akif , der zurückgetretene Minister des Acußiern, wird durch
Hakki Bey , den Minister ' des Unterrichts , ersetzt. —

Der „Köln . Ztg .
" wird aus Uesküb gemeldet, daß die ,

Arbeiter der orientalischen Eisenbahnen
streiken . Der Güterzugsverkehr ist eingestellt. Man!

befürchtet einen allgemeinen Ausstand .
Husum , 25. Ang . Reg .-Rat Dünkel berg be¬

schlagnahmte eine Akte mit mehreren Privatbrie¬
fen des Bürgermeisters Dr . Schücking .

Odessa, 23 . Aug . Am Hellen Tage überfielen auf

Erkundigungen einzrehe» , ebe ich Euch in meinen Dienst iieiM .
"

«Ich wüßte nickt, bei wem . Madame. Wenn Sie es »in

mir versuchen wollen, so verspreche ich Jlmen . treu und gehorsam
dienen zu wollen. Sie werden keine Ursache baden, sich über

mich zu beklagen . Ich verspreche es Ihnen."

Sie drückt sich wie eine Dame aus, dachte Charlotte und

laut sagte sie : » Aber Kind , ich glaube nicht, daß Ihr zum Dienen
in die Wiege

"
gelegt wurdet ."

» DaS mag wohl sein , Madame" , entgegnete sie mit trübem
Lächeln , „aber es ist keine Schande, ehrlich sein Bror zu ver¬

dienen . Bitte , machen Sie einmal mit mir die Probe, es nur»

Sie hoffentlich nickt gereuen .
"

Frau Sandberg dachte nach ; sie halte schon jo oft An¬
künfte geholt an allen Ecken und Enden der Stadst und da e

,
immer so viel Gutes und Schönes gehörst und war ipälcr M -.-

mal wiener enttäuscht worden , daß sie es jetzt nickt für em i

großes Wagestück hielt , nach keinem andern Zeugnis zu ffagei .

als dem ihrer eigenen Augen und Obren. Das Mädchen
so durchaus anstänoig aus . es hatte eine so nette und belchcne !

Art. und außerdem war Frau Sandberg besorgt, sonst » "

fertig zu werden .
„ Wann könnt Ihr bei mir eintreten ."

„Am liebsten sofort , Madame.
"

„Und könnt Ihr mir denn nicht sagen , wie es komnff ^
Ihr so allein in der Welt dasteht und daß niemand um nav

über Euch jagen kann? Das siebt verdächtig aus !"

'
„ Gewiß. Madame, Sie haben ganz recht , aber i<b

Ihnen nichts sagen . Ich bin durch besondere Umstände m

Lage geraten . Wenn Sie mir kein Vertrauen sanken
so müssen Sie mich nicht in Ihre Dienste nehmen. Er

mir leid tun, denn ich wäre gern zu Ihnen gekommen.

Nachdem sie noch ein wenig hin und her geredet batten .
^

schloß Frau Sandberg , es mit dem Mädchen einmal zu V»

über den Lohn und so weiter waren Ke sofort eins.

Kvr» «mrs



der Straße zwei Räuber den bekannten hiesigen Rechts¬
anwalt Kaufmann , der sich weigerte ihnen Geld zu geben .
Sie erschossen ihn und verwundeten bei der Verfolgung
einen Soldaten . Der eine Räuber verwundete sich selbst
schwer, der andere entkam .

Wien , 24 . Äug . Der Schuster Voigt , der soge¬
nannte „Hauptmann von Köpenick" , reiste nach Bu¬
dapest ab , da er hier infolge zu hoher Ansprüche in
keinem Variete ein Engagement erhielt .

Kopenhagen , 24 . Aug . Der König empfing heute
die Mitglieder der Dan mark - Expedition und teilte
ihnen mit , daß ihnen besondere Verdien stmedaillen
zur Erinnerung an die ehrenvolle Expedition verliehen wer¬
den würden.

In einer oberfränhischen Höhle fanden Nürnberger
Touristen die stark verweste Leiche eines etwa 28j<chr .
Mannes . Nach der Kleidung scheint der Tote den besseren
Ständen angehört zu haben . In seinen Taschen fand
man einen Barbetrag von etwa 80 Mark . Neben der
Leiche lag die ebenfalls verweste Leiche eines Hundes .
Man nimmt an , daß die Leiche seit etwa Drei Vier¬
teljahren sich an Ort und Stelle befindet.

Aus Frankfurt a . M . wird gemeldet : Bei der
M itteldeutschen Kreditbank ist in den letzten
Tagen ein Vertrauensbruch schwerster Art festgestellt wor¬
den. Der seit 24 Jahren bei der Bank beschäftigte Kou-
ponskassierer Ludwig Goltermann hat jahrelang Un¬
terschlagungen begangen , durch welche die Bank um
500 000 Mark geschädigt wurde . Goltermann stammt
aus angesehener Familie , sein Vater war Kapellmeister
der hiesigen Oper . Persönlich trieb er keinen besonderen
Aufwand . Veranlassung zu den Unterschleifen waren an¬
scheinend sehr umfangreiche Spekulationen an der
Londoner Börse , die sich der Kontrolle seiner Vor¬
gesetzten entzogen . Goltermann hat sich auf der Flucht
im Auge zwischen Bruchsal und Heidelberg erschossen .

Sonntag Abend ging über Köln und Umgebung ein
Sturm hin , der strichweise große Verwüstungen an¬
gerichtet hat . In Köln -Sülz stürzte das Kinema -
tographenthe ater ein , glücklicherweise in einem Au¬
genblick, als gerade die Vorstellung beendet war und zahl¬
reiche Zuschauer das aus einem großen Zeltbau , be¬
stehende Theater verlassen halten . Der Besitzer sowie
das Personal konnten sich rechtzeitig in Sicherheit brin¬
gen. Die .Kölner und Sülzer Feuerwehr sind mit den
Ansräumungsarboiten beschäftigt. In Feld und Flur
hat der Sturm ebenfalls arg gehaust und schwere Bäume
zerknickt . Unterhalb Sürth kenterte ein mit acht
Personen besetztes Boot ; alle Insassen wurden glück¬
licher Weise gerettet .

Im Hasen von Hamburg überrannte der Schlepp¬
dampfer „Fairplay Nr . 2" ein Boot . 9 Personen fielen
dabei ins Wasser ; Ä werden vermißt .

Aus Straß bürg i . Elf ., wird gemeldet : Wegen
der von der „ Agence Havas " aus Briey (Dep . Meurthe
et Moselle ) gemeldeten Nachricht über die Vergewaltig¬
ung der Frau eines deutschen Zollbeamten bei Mojeuvr
waren von den zuständigen Behörden Ermittelungen ein¬
geleitet worden . Es hat sich herausgestellt , daß sich ein
Verbrechen der beschriebenen Art nicht ereignet hat .

In der Lindenstraße m Pasewalk wurde Mon¬
tag fcklh der Arbeiter Kaß mit durchschnittener Kehle und
einer Stichwunde am Hinterkopfe tot ausgefunden .

Bei Evian les Bains am Genfer See hat sich
ein schweres Bauunglück ereignet . An einer im
Bau befindlichen Automobil - Garage in Neuve -
celle brach eine Stütze . Neun Personen wur¬
den getötet , mehrere verwundet .

Ern angenehmer Schuldner .
Marseille , 24 . Aug . Heute vormittag wurde hier

der zerstückelte .Leichnam einer 60jährigen
Frau gefunden. Der Mörder , ein gewisser Taso ,
Beamter einer Auswanderungsagentur , stellte sich
selbst der Polizei und wurde in Haft genommen .
Er gab an , die Frau getötet und mittelst eines Tran¬
schiermessers in Stücke geschnitten zu haben.
Er habe den Mord begangen , weil die Frau 900 Frc . ,
welche sie ihm zum Wechseln anvertraut und die er ckm
Spiel verloren Hatte, vonihmzurückverlangt habe.
Tie Ernwrdete kam aus Kolunrbia .

Die FeuersbrurrH in Stambnl ,
über die wir gestern kurz berichtet haben , ist am Sonn¬
tag Nachmittag 2 Uhr! in einer türkischen Schule
des Stadtteils Altbazai in Stambnl ausgebrochen .
Der Brand nahm sofort! große Dimensionen an
und verbreitete sich, da alle umliegenden Häuser aus Holz
Karen , infolge des starken Nordwindes über die Stadt¬
teile Fathi , Bejaziel , Ak-Serai , Saradjhane und Wefa-
meidän . Die Feuerwehr ivar schnell zur Stelle , doch
reichte sie anfangs nicht aus , um dem Feuer nachdrücklich
mtgegenzutreten. Erst gegen Mitternacht gelang es, eine
weitere Ausdehnung des Feuers zu verhindern . Unge -
fahr 6000 Häuser liegen in Asche , 3000 Fa¬
milien sind obdachlos . Das Elend ist sehr groß .
Auch viele Menschenleben sind zu beklagen. Eine
^ ilfsa ktion ist eingeleitet . Die Höhe des Schadens
sit bis jetzt noch nicht bekannt ; jedoch ist derselbe außeror¬
dentlich groß ; hauptsächlich sind Muhamedaner betroffen.

den vom Brand heimgesuchten Stadtteilen war die
Verwirrung furchtbar ; Männer , Frauen und Lin¬
der, fast alles Türken , stürmten mit Pferden , Hunden und
anderen Haustieren durch die brennenden Straßen , ver¬
geblich einen Ausweg suchend . In der Nacht flaute der
^ turm ab , und nun wurde das Feuer lokalisiert . Eine
Annäherung an die Brandstelle ist wegen der ungeheurenMut unmöglich.
. . Aach anderen Meldungen aus Konstantinopelum» 3000 TürkFnhäuser und 2000 Läden zer -
nört Man vermutet Brandstiftung durch frei -
- " assene Verbrecher . Es sind nicht nur Feuer¬

ehrmänner , sondern auch kranke Greise und
Nu-« " Kinder bei dem 'Brande umgekommen ,

irham beim Feuerlöschen nar nur die Berufsfeuerwehr .E freiwilligen Feuerwehren kamen 6 Stun¬

den weit gelaufen , mit ihren Spritzen aus der Schulter,
aber nicht zum Löschen , sondern zum Beute machen .
Es wurde schon der Beschluß gefaßt : die ganze Feuer -
polizei gründlich umzugestalten . Dey Scha¬
den ist unberechenbar , da die Feuerversicherungsge -
sellschasten sich weigern , die Holzbautenquartiere zu asfe-
kurieren .

Lustschiffahrt.
Zeppelin .

Berlin , 24 . Aug . Zur Frage der Versteuer¬
ung der Zeppelinspende empfiehlt die „ Kreuzzeit-
ung " , falls der Bundesrat seine Anständigkeit zum Er¬
lassen der Steuer verneine , im nächsten Reichshaushalts¬
etat einen der Steuer gleichkommenden Betrag einzu¬
stellen, woraus her zu zahlende Stempel dem Gra¬
fen Zeppelin zu ersetzen sein werde.

Hagen 24 . Aug . Die Firnis Berg in Eveking
sandte heute Morgen den ersten Waggon Aluminiumteile
zum Neubau des Zeppeliuschen Luftschiffes nach
Friedrichshofen .

Vom Arbeitsmarkt .
Stuttgart , 24 . Aug . Wie eine hier erscheinende

Fleischerzeitung zu melden weiß, droht im hiesigen Metz¬
gergewerbe ein Streik der - Gehilfen auszübrechen .
Die Meisterschaft erklärt ine -Forderungen der Gehilfen
für unerfüllbar .

Aus Württemberg .
Dienstuachrichte « . Befördert : Den Postsek etär tir Ober-

- posisekretär Betrug der dem Bahupostumt Stuttgart zum kassenführen¬
den Postiniveklor der dem Postamt Nr 1 in Heübronr .

Versetzt : Den Postmeister Vollmer in Z»ny in bleicher Eigen¬
schaft nach Te 'tncvg, und den Bahnmeist -r tit Ob rbahnmetster Schön
rn Reutlingen nach Um .

Ueder tragen : die Bahnmeisterst- lle in Münstugen dem
Bahn -neisteranwüier , Vauwerkmeister Ke: t. Dem HipSlehre . Eugen
Heldmaier an der höheren Mädche schule in Tübingen eine Oberrcal-
lchrersstelle an dem Realpro .wmnafium mild der Realschule in Aalen,
tem Hbfilebrer Georg Aldrechr an der Oberr<alschule in Cannstatt
die Oierieallrb: er »stell- an der Realschule in Alpirsbach , dem Hilft
lehre: Ulrich Teufel an der Baugewerkesckul: in Stuttgart die O -er-
realle' erSstelle an d . <- Realschule in Le. nberg und lew Amisverwcser
Wilhelm Stenle am Gymnasium in Heilbronn die PräzeptuZstelle an
d . c Lateinschule in Neueustadt.

Stuttgart , 24 . Aug . Die Maschineninspektionen
find infolge der in letzter Zeit wieder stärkeren Ranchbe¬
lästigung durch Lokomotivenpersonal auf den Normalerlaß
vom 24 . 7 . 1900 hinzuweisen u . haben auf eine möglichste
Verminderung der Rauchbelästigung hinzu¬
wirken.

Schramberg , 24 . Aug . Wie wir aus zuverlässiger
Quelle hören , ist die Buchdruckerei von H . Hammel
hier mit dem Verlag des Schramberger Anzei¬
gers um die Summe von 90 000 Mark von dem Zen¬
trumsorgan Schramberger Tagblatt käuflich erworben
worden .

Tuttlingen , 24 . Aug . Fast allerorts hört man
über den schlechten Geschäftsgang klagen . Auch die hie¬
sigen Schuhfabriken hatten das Jahr hindurch darunter zu
leiden. Anders steht es jedoch in der hiesigen chir.
Jnstrumentenbranche , welche immer vollauf zu tun
hatte . Das Hauptgeschäft aut hiesigen Platze , die Ak¬
tiengesellschaft für Feinmechanik , die zur Zeit im Haupt¬
betrieb über 1000 Arbeiter beschäftigt und wozu noch
einige hundert Heimarbeiter kommen, sieht sich genötigt ,
um die Aufträge rechtzeitig einlösen zu können, längere;
Zeit Ueberstunden machen zu lassen.

Leutkirch, 21 . Aug . Der Gemeinderat hat die An¬
regung , ein eigenes städtisches Elektrizitätswcrk zu
gründen , mit großer Mehrheit abgelehnt , weil die Renta¬
bilitätsberechnungen ungünstig ausfielen . Gleichzeitig
wurde mit der Akt .-Ges., „ Elektrizitätswerke der Argen " ,die schon seit 15 Jahren unsere Stadt mit Licht und Kraft
versorgt , auf eine längere Zeitdauer ein neuer Vertrag
abgeschlossen .

In Jlsfeld wurde am Sonntag abend eine
schwere Bluttat perübt . Der 19 Jahre alte Ar¬
beiter Maier gus Flein war mit dem gleichaltrigen
Arbeiter Karl stiampmaier von Scho zach vor der
Wirtschaft zur „ Rose" in Streitigkeiten geraten .

'
Im Ver¬

laus der Händel zog Maier sein Messer und stieß ; es sei¬
nem Gegner sn die Brust . Rampmaier war so¬
fort tot . Der Täter ist in das Amtsgericht nach Besig¬
heim gebracht jvorden .

Ms Obereßlingen wird berichtet : .Als in .der
Nacht vom Samstag auf Sonntag der Amtsdiener
Münzenmaier zwei Arbeitern aus Reichenbach Ruhe ge¬
bieten wollte , wurde er durch einen Messerstich im
Rücken schwer verletzt. Die Täter sind bekannt .

Der 18jährige Student Schaupp in Bebenhau¬
sen hat dort am Samstag aus Unvorsichtigkeit die 12jähr .

'
Tochter des Kaufmanns Grimm erschossen . Der
Student hantierte mit einem Revolver , den er für un¬
geladen hielt , wobei ein Schuß losging und das unglück¬
liche Kind in den Kopf traf .

Am Samstag früh ist der 58 Jahre alte Kupfer¬
schmied Johann Paul Bader in Rottenburg in seiner
Scheuer tödlich verunglückt.

JnWeilheim OA . Balingen ist am Samstag nach-
rqettag das Haus des Bauern Kaspar Schüler , das mit
Heu- und Erntevorräten angefüllt war , niedergebrannt .'

Im Welzheimer Wald bei Urbach ist der steckbrieflich
verfitzte , 22jährige Grenadier Jakob Abele von Otten -
vied, Gemeinde Frickenhofen, der sich von seinem Trup¬
penteil in Ulm feit 5 . August entfernt hatte , erhängt
aufgesunden worden .

Aus Bibcrach wird berichtet : Vor einigen Tagen
ist eine hiesige Wäscherin unter der Anschuldigung, sich
gegen § 219 R .-Str . -G . vergangen zu haben, verhaftet
worden . Nach der Vernehmung wurde die Frau wieder
frcigelassen . Durch die bisherige Untersuchung, die noch
firtzesetzt wird , ist bereits eine Anzahl der Beteiligten
ermittelt .

Gerichtssaa !.
Stuttgart , 24 . Aug. (Strafkammer) . Zu einer;

Schlägerei kam es am Sonntag 31 . Mai abends in Un¬
teraichen anläßlich eines Gartenfestes vor einer Schiff¬
schaukel , die dadurch entstauch Haß ein Bediensteter der
Schiffschaukel,der 18 Jahre alte Taglöhner Wilhelm We¬
ser einen Geldbeutel , der( einem jungen Burschen beim!
.Schaukeln entfallen war , wegnahm . Eine große Anzahl
junger Bursche von Unteraichen rückte mit Prügeln be¬
waffnet gegen die Bediensteten an . Einer derselben wehrte
den Angriff mit einem Beil in der Hand ab, ein anderer ;
trat den Angreifern mit einem Revolver entgegen, die
übrigen hatten Messer in der Hand . Der Bestohlene wurde
am Kopfe verletzt. Die Sache hatte nun ein Nachspiel vor:
der Strafkammer und zwar war Weser wegen Entwendung
des Geldbeutels und wegen; Körperverletzung angeklagt .
Von letzterem Vergehen wurde er freigesprochen, dagegen
erhielt er wegen Diebstahls im Rückfall drei Monate Ge¬
fängnis .

Rottweil , 24. Ang . Die Strafkammer hat Sen 19
Jahre alten Gipsergesellen Ferdinand Krohmer in Dot -
ternhausen wegen Gotteslästerung zu drei Monaten ;
Gefängnis verurteilt . Er hatte die Lästerung in einer;
Wirtschaft ausgesprochen, weil ihm,' die eingetretene un¬
günstige Witterung am Weiterarbeiten perhinderte .

Berlin , 24. August . Umfangreiche polnische G e-
heimbündlereien werden in nächster Zeit die Gerichte
Oberschlesiens beschäftigten . Wie die Kattowitzer
Zeitung meldet, sind Anklagen gegen den Arbeiter¬
verein in Biskuwitz , gegen 58 Mitglieder des pol¬
nisch - katholischen Jünglingsvereins zu Ruda
und gegen alle Mitglieder des polnisch -katholischen Vereins
in Zabrze erhoben worden. Es handelt sich um Teil¬
nahme an Verbindungeu , deren Dasein , Verfassung
«der Zweck vor der Staatsregierung geheim gehalten
wurde . Den Angeklagten wird besonders zur Last gelegt,
an Bestrebungen teilgenommen zu haben, die wieder eine
Aufrichtung des polnischen Reiches bezwecken.

— Vorschlag zur Güte . Geck : Ich schwöre
es Ihnen, Fräusein Wfe, wenn ich bemerken sollte, daß
Sie diese» Menschen mir Vorzieher̂ fi töte ich Werg
ihn, dann Sie urch endlich

'
mich selbst ! — Dame : Wenn

Ihnen nicht gerade viel an dieser Weitzenfilge liegt, trür 's
mir umgekehrt lieber.

Handel und Volkswirtschaft .
Laudesproduktenbörse Stuttgart vom 34 . August 1908.

Auch in dieser Berichtsperiode (17.—24 ., August) waren mit
Ausnahme einiger Gewitterregen Trockenheit und Wärme vor¬
herrschend, so daß die Oehmdernte in guter Qualität eingeheimst
werden konnte. Trotz der Abnahme des Wafserstandes ist bis
jetzt eine Erhöhung der Rheinfrachtsätze nicht eingetreten .' Die
überseeischen Getreide -Verschiffungen nach Europa haben sich —
wie zu erwarten war — nunmehr erheblich vergrößert , allein die
amtlichen Berichte von Nordamerika über die verminderten Ernte¬
schätzungen daselbst find unverändert geblieben wogegen über die
französische Ernte etwas bessere Nachrichten eingelausen sind. Mit
Ausnahme von Berlin , welches allerdings einen nicht unerheblichen
Preisrückgang meldet , verzeichnen die maßgebenden Handelsplätze
fast unveränderte Preise .

Von den süddeutschen Produktenbörsen und Getreidemärkte »
dagegen wird etwas lebhaftere Nachfrage berichtet, welcher nicht
allenthalben genügendes Angebot , besonders in heimischen Er¬
zeugnissen, gegenüberstand . Auf den Schrannen vollzog sich der
Verkauf in kurzer Zeit zu laufenden Preisen .

Die heutige Börse war gut besucht, in einheimischer Ware
fanden ziemlich Umsätze statt .

Der diesjährige Herbstsaatfruchtmarkt findÜ am Montag
den 7. September ds . Js . von vormittags 10 Uhr ab im Lokal
der Landesproduktenbörse l Stadtgarten ) in Stuttgart statt . Muster
find spätestens bis Samstag den 5 September vormittags an das
Sekretariat der Börse einzusenden .

Wir notieren per 100 Kilogramm frachtparität Stuttgart ,
netto Caffa je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen Württemberg
alt Mk. — bis Mk . — . neu Mk. 21 .75 bis 22 .50, fränkische
nominell — bis — , bayrischer 88,50 bis 38 88 Mk . , nieder¬
bayrischer nominell — bis — Mk„ öiumänie : bis

Mk ., Ulka 24 .75 bis 85 .- Mk ., Saxonska bis - .- Mk . .
Uzima — bis , Walla -Walla - bis — Mk., Laplata ,34 .76 bis 25 .— Mk ., Amerikaner — .— bis — .— Mk ., Redwinter ne«
83 .50 bis 23 .75 Mk ., Californier — .— bis — .— Mk., Australier—.— ois — .— Mk. Kernen 31 .75 bis 22 .50 . Dinkel , neu 13.50 bis
14^ . Roggen « ürttemb . , neu 17 .75 bis 18 .25, norddeutscher —
bis — .— Mk., russischer — bis — Gerste württemb 20 .50
bis 21 .50 Mk., Pfälzer 32 .50 bis 23 .25 , bayerische bis —
Mk -, Tauber — bis — Mk ., Elsäßer bis — Mk.
«ngarische nominell 23 .50 biS 24 .50 Mk ., Moldau nominell —

Mk., Anatolier nominell — bis Mk., kaliforn. prima— bis — . Futtergerste , ruff . 15 .50 bis 16 .— . Hafer württ .
17.75 bis 18.25 Mk ., neu 15 .35 bis 16 .75 Mk ., Mais Laplata
17.25 bis 17.75 Mk., Mixed — bis — , Hellow — bis
— , russisch — bis — , Donau 17.50 bis 18.00 . Kohlreps
— bis — . Mehlpreise pro 100 Kilogramm iukl. Sack : Mehl
Nr . 0 33 . - bis 34.— Mk. . Nr . 1 : 33 — bis 33 . — Mk-, Nr . 3 :
31 .— bis 32.— Mk-, Nr . 3 : 30 . - bis 31 . - Mk ., Nr . 4 : 28 .00 bis
39 .00 . Kleie 10.— bis 10.50 Mk. (ohne Sack).

Konkurs - Gröffnunge « . Heinrich Völter , Kaufmann in
Stuttgart. Paulimnstr 6o . Inhaber einer Handlung in Be euchtungS -
artikeln, Seidenst . 19. Kanffwaou , Richard , Silbcrarbetter in
Stuttgart.

Stuttgart , 23 . August. (Schlachtviehmarkt) Zugeirieben: Ochsen
80 , Farren II , kalbeln und .Kühe 175 , Kälber 213 . Schweine
49t . Verkauft : Ochsen 33. Farren 09 , Kalbeln 109, Kühe und
Kälber 818 , Schweine 486 . Unverkauft: Ochsen 7. Farren 08
Kalbeln 066 Kälber 00 Schweine 065 . Erlös au» ' /- Sil - Schlacht,
gewicht : Ochsen : 1. Qualität ansgemLsiete von 82 bis 83 Pfg ., 2.
Qualität , von — bis — Pfg . Bullen : 1 . Qualität , vollfletschige von
«8 bi» 67 Pfg . 2 . Qualität ältere und wentger fleischige von
64 bi» 65 Pfg . Stiere und Zungrinder : 1 . Qualität , au»gemästete
von 80—82 Pfg , 2. Qualität fleischige von 77 - 79 Psg . 3. Qual ,
geringere »»» 75— 76 Pfg ., Kühe 1 . Qualität junge gemästeter von
— bis — Pfg 8 . Qual , ältere von 59 — 69 Pfg ., 3 . Qual , geringe
von 39 — 4SPsg . Kälber : 1. Qual , beste Saugkälber von 88 - 90 Pfg .,8. Qual , gute Saugkälber von 64—87 Pfg . , 3 . Qual , geringe Saug -
Silber von 80— 83 Pfg ., Schweine ; 1 . Qual , junge fleischige von 70
bi» 72 Pfg .. 2 . Qual , schwere fette von 68 - 68 Pfg ., 3. Qual , geringer
Sauen ) , von 5g - 62 Pfg . Verlauf de» Markte» ; Kälber lebhaft,
Schweine mäßig, Großvieh langsam.

Obstpreiszettel .
Statt gart , 23 . August. Mostobstmarkt ans de« Wilhelm »,

platz . Zufuhr 350 Ztr . P 2. — W hi , 2 20 M für KO Kilo-
Kirchheiw , u. T . . 24 . Angutz. Dem hentigen Obstmarkt

waren SVO - 300 Ztr . zugeführt ; der Preis für de« Ztr. bewegte sich
zwische« 1 .90 M »«d 210 M .



Wrldbad , 26 . August 1905; . „ Eine Rose , die im
Verborgenen blüht .

" Schön einige Taue . gestern abend im
Palmengarten , gastiert hier das bekannte Terzett „ D 'Zug -
spitzler" genannt das ,Echo der Zugspitze ' ohne daß das
Publikum von ihrem Hiersein wußte Das Alpensänger-,
Zithervirtuvsen- und Jodler -Künstler-Terzett unter der
Leitung ihres Direktors Anton Fink ist im Besitze diverser
Hofatteste, Kunstschein der Kgl. Negierung sowie Zeugnisse
von Anstalten, Sanatorien, Offiziers-Kasinos etc. Ein
dezentes Familien -Programm hatte die Direktion gewählt ;
Zither- und Gesaugs -Solis , Duoszenen etc . In unverfälschter
Reinheit hörten wir den Tiroler Dialekt ; auch der Original-
Schuhplattlertanz wurde sehr gut wiedergegeben und fand
ein dankbares Publikum . Die Direktion plant noch einige
Vorstellungen, die sie vorher oekanntgeben wird . Wir
können den Besuch der Veranstaltungen nur empfehlen L.

* Am morgigen Donnerstag findet voraussichtlich der
letzte diesjährige „Musikalische Abend" im Konoersutions-
saal statt . Unter der Leitung des Herrn Musikdirektors
Prem werden die Stuttgarter Konzertsängerin Frl , Sophie
Pfau und Frl . Kaußler , Pianistin ans Reutlingen , als
Solisten Mitwirken .

Liebenzell . Nadelholz-Stammholz-Verkauf im schrift¬
lichen Aufstreich . Aus Staatswaldnngen Bronnhalde ,
Reichenbacherhang, Steinbuckel, Hanswald und Scheidholz

der Hüten Liebenzell , Kaffeehof und Bieselsberg : Stämme
554 Tannen , 3 Fichten, 79 Forchen mit Fm . 2 l ., 57 II .,
145 III . , 89 IV ., 91 V ., 13 VI . Kl . ; Abschnitte : 29
Tannen . I Fichte , 2 Forchen mit Fm . : 10 l, . 16 ll . und
1 Ist . Klasse . Schriftliche Gebote sind bis spätestens Freitag
den 4 . September ds . Js . vormittags 9 Uhr ans Forstamt
einzureichen

Höfen. Lang - und Brennholz-Verkauf . Am Donners¬
tag , den 27 . August, vorm . 11 Uhr kommt auf dem hiesigen
Rathaus aus den hiesigen Gemeindewaldungen Distrikt 1.
und II . zum Verkauf : Langholz : 377 St . Tannen -Lang-
und Säqholz I . —V . Klasse normal und Ausschuß mit 400,49
Fm . 26 St . Tannen -Langholz VI . Klasse mit 4,44 Fm.
Beigholz : 155 Rm Nadelholz-Anbruch, 4 Nm . Laubholz-
Anbruch.

Loffenau. Die hiesige Gemeinde schreibt einen
Nadelhotz-Lang- und Sägholz- und Stangen-Verkauf aus :
Am Dienstag, den 1 . September ds . Js ., vorm . 9 Uhr
kommen auf dem Rathaus hier im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf : 452 Stämme m . 116,61 Fm . I Kl ., 115,91
Fm . II . Kl , ! 17 Fm . M . Kl . , 70,38 Fm . IV . Kl . , 73,53
Fm . V . Kl . und 48,32 Fm . VI . Klasse , zusammen 541,75
Fm . ; 2l9 St . Sägholz mit zusammen 195,46 Fm . 357
Baustangen mit 9,90 Fm . V . Kl und 54,99 Fm . Vl . Kl .,
zusammen 64,89 Fm ; 34 Gerüststangen I . Kl . 87 t > Kl .,
115 Ist . Kl , 91 lV. Kl., 12 Hopfenstangen I . Kl ., 33 II .
52 III . Kl. , 41 Reisstangen II Kl ., 4 Ist . Kl . und 11 IV .

Kl . Ferner 13 Rm . buchene Scheiter II . Kl . Auszüge
durch die Gemeindeforstverwaltung.

onrkpvt - l * roxr ri m m
<t<>8

FL »»» e»
I )>''t-Ktittu : V . 1'vei » . iial . kluk,ik !l>r >- kto ,

NMivocli . Leu 26-
Hbonäft 6—7 Ilbr

,Ieu » Rurpl -Ox .
1 . b'ostmarsob
2 . Ouv . Rie.barä 3
3 . b' rauovrvüiäs XVakor
4 . Hanss maosbrs

'l'onbilstsr ans kUisivAnlst

vouusrLtLA . Leu 27.
vormittags 8— 9 llstr .
Io «ior 'IchjnkilnIIe .

Ilsirliab tut mied verlangen
Op. Dor V^asssrtrügsr

3 . Ois Il ^ ilropaton >Vsl, .sr
4 . Zisgknscls Ü,doi >std.hrt a . Oöttvrclümmsiiing
5 . Oanroustto
6 . Uiriogsrs lstob stiou

b' lit, . Nuth
VollrwLuu

8trausg
8ai » t Kasus

Vsagvsr

6 b oral
Ouv . / . Okonihini

Ou -igl

kkooäs
8ti'knss

V oltoil !uii'so8 ^ n^ebol !
durch günstigen Einkauf von über

IMMlk siib- « , Skll-MWk
weiße Damen -Taghemden Achsel- , und Vorderschluß

per Stück 1 . 25, 1 .35, 1 .45 , 1 .60, 1 . 70 bis 5
weiße Dameuhosen 1 . 20 , 1 . 30, 1 . 40, l . 50 bis 4

Frisenr -Mäntel , Nachthemde », Nachtjacke«,

Scwviev - Schützen
in uner schier Auswahl , von 95 4 an in tadellosem Schnitt .

^ 80/80 groß, gewaschen, gebügelt mit Feston 1 -95
„ „ „ „ Hohlsaum . . 2 .30

2 . 50
(aus gutem Elsässer Renforce)

80/80 aus Halb - und rein Leinen in handfesten Durch-
bruch-Applikationen .

UH . Mosch , WildSa

RönigkRurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig.

Mittwoch, 26 . August er.
68 .Vorstellung ( Dutzendkartengiltig)

Mme.WoniVcrvd
Schwank in 3 Akten Bisson Mars .

Donnerstag , 27 . August
geschloffen!

Tüchtiges
Dienstmädchen

das gut kochen kann, wird per 15.
Sept . oder 1 . Okt. nach Pirmasens
gesucht.

Näheres Großmann,
Delikatessen-Geschäft.

I 'olvKraütz llokmunn
lel . -Xo . 41 Oaupt -Ltrasse 105 lel -klo . 41

IffKlioIi Vuliullmioii
(bei AünstiAer Witterung )

IN tlou Xsl ! . vViikiMil
SxsL . : kGV

'
rULKVKM

§t3,uL iu LisLSl? dsi Lstr LireLs

kür ^ ute , kaltkare Oiläer rvirä Aaranliert

OOoc

Gr . Weinsberger Geld-Lotterie
Mehirng gcrr-crrrtiert arn 17 . September 1908 .

Gesamtgewinne 64 UVV Mk ., Hauptgewinn S3 666 Mk .
1 Los 2 Mark. 6 Lose 1l Mark. 1l Lose 20 Mark.

Große Geld-Lotterie
zu Gunsten des Kirchenbaues in Neuneck , O . -A . Freudenst.

IieHurrg garantiert am 43 . Oktober 1908
1 S6S Geldgewinneohne Abzug zahlbar mit 4V 666 Mark

1. Hauptgewinn IS666 Mk .
'Ureis des Loses i Mark , 13 Lose 12 Mark .

Lotterie Ser Ausstellung
-München 1908

Ziehung garantiert am 30 . und 31 . Oktober
Hauptgewinne bar Geld ohne Abzug .

S3S8 Gewinne im Gesamtbetrags von 436 666 Mk .
Erster Hauptgewinn S6 666 Mark .

Preis des Loses 4 Mark

zu haben in JBrldbad bei 47« »°! FikikFr . F4e»FF.
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00vo

Ein tüchtiges

Uääolitzn
zum Kochen oder bewanderte

Xödui !
wird gesucht.

Zu erfragen bei
Ad. Blumenthal,

Delikatessen ,

« NM»

waren Sie schon auf derUhlandshöhe?
400 Meter unterhalb der Stadt .

Herrlicher Ausflugsart. Veranda Pavillons.
MttriMli 8o!i U . 1.30

kviedUalliKv Ureuäpluttvn . Xorvllvu .
Täglich frischer Kuchen. — Kaffee.

Täglichen Gästen freie Droschkenfahrt.

Ern gesetztes

Vivusl -
Uffäolibu

wird per 15 Sept . oder 1 . Okt.
nach Pforzheim gesucht.

Näheres bei E . Möckel ,
König-Karlstraße 89.

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen.

kr . XoM -or

in die Oberamtssparkaffe in Neuen¬
bürg nimmt stets ohne Kosten ent-

I . F . Gutbub.
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tdschenbier .
Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel, in große «

und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen ge¬
zogen, empfiehlt

HeuuUul ' dlbrlluvr «! .

Drucksachen a
stellt schnell und preiswert her B . Hofmanusche Buchdruckerei .

über dis Einmachezeit
empfichlt̂ _ CH . datt .

M » Weinfässer
im Gehalt von 50—180 Liter , hat
zu verkaufen. Fr . Keßler ,

Weinhandlung

Garten-Restaurant z.Hochwiese
- ii- , ^ beim Echo ! . . . .

empfiehlt den titl. Kurgästen sowie der verehrlichen Ein¬
wohnerschaft von Wildbad und Umgebung seine in schöner
Lage befindliche

mit neuerbautem Saal (Schwarzwaldstil)
Offener Ausschank und in Flasche«

Helles u . dnnkles Lagerbier : Naturreine Weine
Kaffee : Thee : Choeolade

: Süß - und Sauermilch ::

Ausnevkduf
IN

sireli-
lilMlltt !

dreier! . Größen
zum Nageln der

Schuhe und
Stiefel

empfiehlt in großer Auswahl Ferner
empfehle prima

Schuh - und Lederfett
sowie Wagenschmiere

Kcrvl WcrtH , Gerber .

Zwei Schuppen
zum Aufbewahren von Automobilen
hat zu vermieten

Carl Rath.

Resten Schurzzeuge,
waschechte Kleider- «. Blousenstoffe ,

Lamastoffe zu Kleidern und Blousen bei bedeutend herab
gesetzten Preisen .

Ferner empfehle ich : Arbeitskleider ,
—- .

" —-- . ... Pllots , Halblenien und
Baumwolle , Englisch - Lederhofen und Zwirn ,
Herren - und Knabenkleider , Unterhosen , Herreu¬
westen in jeder Größe, Halbstanellhemden , Frauen¬
hosen u. Uutertaillen , Unterröcke, Reformschürze
in schwarz und farbig , schwarze , weiße und . farbige

Hausschürze in jeder Preislage.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Iritz Motz , WilDSad
König -Karlstraße 444 .

lit ! . Zoffen HerrscliÄLten kalte meinen koekeleZ -anten
al8 Doukle -kkaeton (koi äe Leides ) Iraro88irten neuen

5V L>8.
lür secte, auck Zie Arö88te lour AeeiAnet , bester ^ ew-

psoklen . Lec ^ neme 8itr : - OeIeAenkeit für 6 kersonen .
kmpfeklens ^verte louren :

LääeL -ZLäsv , ? rSuäbRLtLLt . HsrrsnLld .
Xo1iIköRi§ 8dli '' § , LtrLLLdurZ .

/seäe weitere lour wird ausAetükrt .
Om reckt rakkeicke Oeteik ^ unA- kittet

X^ k kostkalter .

Druck und Verlag der Bernh. Hofmannschen Buchdruckerei in Wrldbad . Verantw. Redakteur E. Reinhardt, daselbst.
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